
Menschen- und Tierrechte
Millionen Tiere werden weltweit von Menschen gequält und ausgebeutet – und das, obwohl Menschen und Tiere die 
gleichen grundlegenden Sinne, Wünsche und Emotionen teilen. Alle Tiere – nicht nur Menschen -  haben Anspruch darauf, 
nicht gefoltert oder getötet zu werden. Im Rahmen dieser historischen internationalen Kampagne sollen diese grundlegen-
den Menschenrechte auf alle Wesen mit Bewusstsein ausgeweitet werden.

Massentierhaltung
Milliarden Hühner, Schweine und Kühe in der Massentierhaltung leben unter erschreckenden Bedingungen. So werden 
beispielsweise Hühner so intensiv aufgezogen, dass viele für die gesamte Dauer ihres sechswöchigen Lebens unter chro-
nischen Schmerzen leiden, was einen Professor für Tierschutz zu dem Kommentar veranlasste: „Hierbei handelt es sich 
um das schlimmste, systematischste Beispiel für das unmenschliche Verhalten des Menschen gegenüber einem anderen 
fühlenden Tier.“ Darüber hinaus können Fleisch und Milchprodukte das Risiko tödlicher Krankheiten erhöhen und Vieh-
zucht trägt wesentlich zur globalen Erwärmung bei. Tiere werden auch für Pelze oder Leder intensiv gehalten und getötet.

Tierversuche
Tierversuche können unbeschreiblich grausam sein. Dabei stellen sie nur ein unzuverlässiges Vergleichsmittel für die men-
schliche Biologie dar. Leider führen viele große Kosmetik- und Haushaltsmittelhersteller bei der Entwicklung ihrer Produkte 
immer noch Tierversuche durch. Millionen weiterer Tiere werden bei Experimenten an Universitäten, in Pharmaunterneh-
men sowie von Behörden und Militär vergiftet, verstümmelt, mit Krankheiten infiziert und getötet.

Grausame „Sportarten“ und Zirkus
Stellen Sie sich vor, vor den Augen einer frenetisch jubelnden Menschenmenge von einer Hundemeute gehetzt, vom 
Himmel geschossen oder auf rituelle Weise getötet zu werden. Diesem Terror sind Tiere ausgesetzt, wenn Menschen der 
Ansicht sind, dass das Jagen und Schießen von Tieren oder Tierkämpfe eine angenehme Freizeitbeschäftigung sind. Tiere 
im Zirkus werden oft unter beengten, ungesunden Bedingungen gehalten, entwürdigt und misshandelt.

Setzen Sie sich für Tierrechte ein
Einfach indem Sie Vegetarier – oder, besser noch, Veganer – werden, können Sie Zehntausende Tiere im Laufe Ihres 
Lebens retten. Es ist leichter, als Sie denken! Weltweit gibt es Millionen von „Veggies“. Ein weiterer wichtiger Beitrag 
besteht im Boykott von Unternehmen, die Tierversuche durchführen. Nutzen Sie Ihre Stimme bei Wahlen, um Parteien und 
Kandidaten zu unterstützen, die sich für Tierrechte einsetzen. 

Am 10. Dezember ist Internationaler Tierrechtstag 
Jedes Jahr am 10. Dezember halten Tausende mitfühlender Menschen weltweit Veranstaltungen ab, um den Tieren zu 
gedenken, die Opfer menschlicher Tyrannei geworden sind, und um sich für Tierrechte einzusetzen. Wenn Sie sich der 
Kampagne anschließen möchten, unterzeichnen Sie bitte die nachstehende Erklärung und senden Sie sie an Uncaged 
zurück oder zeigen Sie Ihre Unterstützung, indem Sie sich unter  www.uncaged.co.uk/declarat.htm registrieren.

Allgemeine Erklärung der Tierrechte
Aufgrund der umfangreichen Beweise, dass viele Tierarten in der Lage sind zu fühlen, verurteilen wir es 
vollständig, unseren Mitgeschöpfen Leid zuzufügen sowie ihre Verhaltensweisen und anderen Bedürfnisse 
einzuschränken, es sei denn, dies ist zu ihrem individuellen Vorteil erforderlich.
Ich akzeptiere nicht, dass allein der Unterschied der Spezies (genauso wenig wie Rassenunterschiede) eine 
Rechtfertigung für mutwillige Ausbeutung oder Unterdrückung im Namen der Wissenschaft, des Sports, der 
Nutzung als Nahrung, wirtschaftlicher Profite oder anderer menschlicher Vorteile darstellt.
Ich glaube an die evolutionäre und moralische Verwandschaft aller Tiere und erkläre unsere Überzeugung, 
dass alle Geschöpfe mit Bewusstsein das Recht auf Leben, Freiheit und natürliche Entwicklung besitzen.
Aus diesem Grund fordere ich den Schutz dieser Rechte.
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